
Oaliv.
>Juli , mittags 3 Uhr

terhallung
ten , wozu sämtliche
Ungehörigen freunck-
L.

Der Ausschuß.

Achtung!
'ahrergau
. Juli 1922 sein

ausest
irlringen
uncken mit

Straßenrennen,
I Vlumen -Korso
Sauvereino ).
nnen morgens 5 Uhr
; 1 Uhr.
:r ckes Uaösports aus
st eingelaäen.

in Särlringen.

mCalw». lli»g.
!k Termin für dt»

Lausch.
n jedes Quantum , auch an
Mitglieder , abgegeben.

Kletten

i. Korke

e Lal >v.

HeiralsgeM.
Witwer , Mitte der 40 er
, in sich. Stellung , wünscht
h mit einem Mädchen gr-
zten Alters , Witwe nicht
^geschlossen, in Bälde zu
rheiraten.
Ang unter A . K . 1875
sörd. dieGeschäftsst . ds .Bl.

«skkss
tu bekannt guter

Mischung,

roh und jede
Woche frisch

gebranut

empfiehlt

L . Lern»
Fernjprech -Nr . 12S.

llttÄSitdek W, .!."
iier oder in der Umgebung

nit beziehbarer Wohnung
i» Kausen und bitte von Bc-
itzcrn um Angebote mit Prei,
rntcr F . W . ISS an die
Jejchästsstclle dieses Blatte»

Nr . 188. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 87 . Jahrgang

tt. rlchelnunorwetl « r Snwt wöchentlich. Nn-ittz«npr«>I : Die NeillspaUig« Zeile Mk 2. so.
R^ Iem>o M . 7.—. Sut SammeUmzei,«» kommt et» Zutchlaz von Ivb - i» — Fernlpr . s. Samstag , den 8. Juli 1922. ! Bezug » pret > : Jn der Stadt mit TrSgerlotzn Vk. 60.-- vierteljährlich. Postdezugr.

Preis Mk. 60.— mit Bestellgeld. — Schluß der Anzeigenannahme tz Uhr vormittags.

Neueste Nachrichten.
Die Dentsche BolkSpartei  hat aus dir Anftage des Zentrums

«nd der Demokraten hl» sich zum Eintritt in die Regie,
rung bereit erklärt, ^amit wäre die nach rechts er¬
weiterte „Große Koalition " gesichert,  wenn nicht
die Mehrheitssozialdemokratie sich dagegen  aus¬
spricht und eine Koalition mit den Unabhängigen  vor¬
zieht . '

Dem RechtSauSschnß dcS Reichstags  wnrde gestern von sei¬
nem Unterausschuß eine Reihe von Vorschlägen für die Fassung
des Gesetzes zum Schutze der Republik vorgelegt . Mit diesen Vor¬
schlägen ist versucht worden , die zahlreichen Anträge der verschiede¬
nen Parteien zu dem Gesetzentwurf nach Möglichkeit einander
zu nähern und zu einem einheitlichen Ganzen zu verschmelzen.
Trotz der ansgleichenden Arbeit des Unterausschusses führten die
Vorschläge im RechtSausschuß zu einer längeren Debatte.

D «r Präsident deS Deutsche« Landwirtschaftsrats Gtaaksminister Dr.
Freiherr von Schorlemer -Lieser  ist am 6. Juli in Berlin
gestorben

Dir französische Kammer  hat zu Beginn der gestrigen
Nachmittagssitzung beschlossen, die gestern Nacht angenommene
Tagesordnung über die Schuld Deutschlands am Kriege in allen
Gemeinden Frankreichs anzuschlagen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7. Juli . Der Reichstag setzte heute die Besprechung der

Interpellationen  über die belbstschutzorganisa-
tionen und die Reichswehr  fort . Zunächst vollendete der
Deuischnationale Hensel  die gestern abgebrochene Rede , während
die Linksparteien den Saal verließen . Der Demokrat Dr . GStz
protestierte gegen die Dolchstoßlegende und nahm die Reichswehr und
den NeichSwehrmmister energisch in Schutz. Manneszucht und Tüch¬
tigkeit lerne die Reichswehr von den Offizieren und Unteroffizieren
der alten Armee , der Reichswehr müsse aber auch klar gemacht werden,

daß sie für die Republik zu arbeiten habe . Dazu gehöre Zeit . Die
höheren Offiziere seien alle der Ueberzeugnug , daß eS für jeden Va-
terlandsfreund nur eines gebe, nämlich mitzuarbeiten und sich der
Republik zur Verfügung zu stellen. Wolle man wegen jeder schwarz¬
weiß -roten Fahne die Republik in Gefahr sehen, so sei sie keine
drei Pfennig wer. Der Sozialdemokrat David  bezeichnet » die
Reichswehr als einen Fremdkörper im republikanischen Staatsorga¬
nismus , der lebnsgefährlich werden könne. Im Offizierkorps werde
der antirepublikanische Geist gepflegt. Moderne Staaten könnten nicht
durch Monarchen , sondern nur von politischen Fachmännern regiert
Werden, di« sich auf das Vertrauen des Volkes stützen. Der Kommu¬
nist Fröhlich  sagte , man habe keinen Reichswehrminister , sondern
«inen Kriegsminister und der heiße Seeckt. Zentrum und Demokraten
wollten die Regierung nach rechts verbreitern . Von der Sozialdemo¬
kratie verlange seine Partei den Bruch mit der StinneSpartei und
di« Unabhängigen warne er vor einer Verbindung mit den bürger¬
lichen Parteien . Nachdem Abg . Meter-  Zwickau (Soz .) die Wahr¬
heit der Gerüchte , daß in Zwickau ein Vollstribunal errichtet wor¬
den sei, bestritten hatte , wurde die Sitzung auf Montag vertagt , da
das HauS beschlußunfähig war.

Jas GesetzM Schuhe der
Neue Fassung des Rechtsausschuffes.

Berlin , 7. Juni . Der RechtSausschuß deS Reichstags
änderte nach längerer Debatte die von dem Unterausschuß vorge¬
legten Vorschläge für die Fassung des Gesetzes zum
Schutze der Republik  ab und gab ihnen folgende Fas¬
sung:

8 1. Wer an einer Vereinigung oder Verabredung teilnimmt,
zu deren Bestrebungen eS gehört , Mitglieder einer republikanischen
Regierung , des Reichs oder eines Landes durch den Tod zu be¬
seitigen , wird mit Zuchthaus nicht unter 5 Jahren oder mit lebens¬
langem Zuchthaus bestraft . Mit dem Tode oder mit lebenslangem
Zuchthaus wird bestraft , wer Teilnehmer an einer strafbaren Vereini¬
gung zur Ausübung einer Tötung ist, oder wer in Kenntnis dieser
Bestrebungen Teilnehmer einer dahin gerichteten Verabredung ist.

8 I a . Wer an einer geheimen Verbindung der in § 128 des Straf¬
gesetzbuches bezeichnten Art teilnimmt , wird mit Zuchthaus bestraft,
wenn die Verbindung ein in Abschnitt 1 genanntes Ziel verfolgt

8 1 d . Der Teilnehmer an einer in den 88 1 und 1 n bezeichnten
Vereinigung , Verabredung oder Verbindung bleibt straffrei , wenn
er der Behörde oder der bedrohten Person von dem Bestehen der Ver¬
einigung , Verabredung oder Verbindung ,von den ihm bekannten

Mitgliedern und ihrem Verbleib Kenntnis gibt , bevor im Verfolg
der Ziele der Vereinigung , Verabredung oder Verbindung eine Tö¬
tung begangen oder versucht worden ist.

8 I c. Dem Teilnehmer an einer in den §Z i und 1 a bezeichnten
Vereinigung , Verabredung oder Verbindung steht gleich, wer die
Vereinigung oder Verbindung oder einen an der Verabredung Be¬
teiligten mit Rat oder Tat , insbesondere mit Geld unterstützt.

8 l et. Wer einen anderen begünstigt (8 257 des Strafgesetzbuchs ) ,
der eine in Abschnitt 1 genannte Person vorsätzlich tötet oder zu
töten versucht hat , oder wer an einer solchen Tat teilgenommcn hat,
wird mit Zuchthaus bestraft.

8 I e. Wer von dem Dasein einer in den 88 1 und 1 n genannten
Vereinigung , Verabredung oder Verbindung , oder an dem Plan,
ein« in 8 1 genannte Person zu töten , bestimmte Kenntnis hat , wird
mit Zuchthaus , bei mildernden Umständen mit Gefängnis bestraft,
wenn er eS unterläßt , von dem Bestehen der Vereinigung , Verab¬
redung oder Verbindung ,von den ihm bekannten Mitgliedern , ihrem
Verbleib , oder von der geplanten Tötung und der Person des
Täter » der Behörde oder der bedrohten Person unverzüglich Kennt¬
nis zu geben. Diese Vorschrift findet kein« Anwendung , wenn die
Anzeige von einem Geistlichen in Ansehung dessen, was ihm bei
Ausübung der Seelsorge anvertraut worden ist, hätte erstattet wer¬
den müssen.

Der RechtSausschuß wandte sich nach Annahme obiger Fassung
des § 1 der Beratung des § 2 des Gesetzentwurfs zn.

In der Nachmittagsitzung begann die Beratung mit § 3. Ange¬
nommen wurde dieser in folgender Fassung:

Neben , jeder Verurteilung wegen eines Verbrechens gegen § 1
dieses Gesetzes oder wegen Hochverrats oder wegen einer Vorberei¬
tung dazu ist auf Geldstrafe zu erkennen. Die Höhe der Geldstrafe
ist nicht beschränkt. Dei einer solchen Verurteilung kann den Verur¬
teilten femer der Aufenthalt in bestimmten Teilen oder in bestimm¬
ten Orten deS Reiches auf die Dauer bis zu 5 Jahren angewiesen
werden . Gegen Ausländer ist auf Ausweisung aus dem Reichs¬
gebiete zu erkennen. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis be¬
straft.

Bei Besprechung des § 4 drehte sich di« Diskussion darum , ob der
Staatsgerichtshof bei Vergehen von LandcSbeamten auch zuständig
sein soll, auf dauernde oder zeitweilige Unfähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter und auf Entzug der Ruhegelder zu erkennen.
Auf Anregung des Abg . Dr . Bell (Z ) , der die Abgg . Dr . Strese-
mann (D . D P .) und Schücking (Dem .) in weiteren AuSfühmngcn
beitraten , wurde § 4 Absatz 2 alsdann für die Beratung im Unter¬
ausschuß zurückgestellt. Bezüglich des Absatz 1 dieses Paragraphen
wurde festgestellt, daß der RechtSausschuß im Prinzip dem Stand¬
punkt des Antrags des Abg . Hosfmann -KaiserSlautern (Soz .) bci-
tritt , der erklärt , daß neben jeder Verurteilung zur Todesstrafe oder
Zuchthausstrafe wegen einer im Gesetz bezeichnet«» strafbaren Hand-
lung und neben den auf Grund des Strafgesetzbuches eintrrtenden
Folgen bei Beamten und MMarpersonen auf Verlust aller gegen das
Reich, di« Länder und Gemeinden und Gemeindeverbände bestehen¬
den RuhrgehaltSansprüche zu erkennen ist. Auch kann auf Verlust
der aus ordentlichen Wahlen hervorgegangenen Rechte erkannt wer¬
de». Gegen Beamte oder Militärpersonen im Ruhestand ist auf
Verlust des Ruhegehalts zu erkennen.

Zur innerpolitifchen Lage.
Die große Koalition nach rechts gesichert?

Die Volkspartei zur Koalition bereit.
Berlin,  7 . Juni . Auf die gestrige Anfrage deS Zentrum»

«nd der Demokraten an die Deutsche Volkspartei , ob diese bereit sei,
in die Regierung einzutreten , hat di« Deutsche Volkspartei von den
Grundgedanken ausgehend , die in den Briefen deS Zentrums und der
Demokratischen Partei zum Ausdruck gebracht werden , einmütig be.

schloffen» sich grundsätzlich zum Eintritt in di« Regierung bereit zu
erklären.

Berlin , 8. Juli . Heute vormittag um Uhr werden , wie der

.Vorwärts ' schreibt, die KoalitionSparteien  unter dem
Vorsitz deS Reichskanzlers  zu einer Besprechung  zu-
sammenireten , in der u. a. das Regierungsproblem eingehend be¬
sprochen werden soll. Die Reichsregierung ist über die sozialdemokra¬
tische Auffassung bezüglich einer RegierungSerweitcrung nach rechts
berits unterrichtet worden.

Das Amneftiegesetz lm preußischen Landtag.
Berlin , 7. Juli . Im preußischen Landtag  wurde heute

das Amnestiegesetz  beraten . Nach dieser Vorlage werden die

Straftaten , die mit den politischen Unruhen des Frühjahrs 1921,
oder mit der Abwehr des Kapp -Pntsches , oder mit den Kundgebungen

für die Republik im Jahre 1921 »ach dem Erzbergermord , oder mit
dem Eiseubahnerstreik im Februar 1922 Zusammenhänge » , Straffrei¬

heit gewährt , soweit das Begnadigungsrecht dem Freistaat Preußen
zusirht , AuSgenouunen sind jedoch Straftaten , die aus Roheit , persön¬
licher Gewinnsucht , Rache begangen wurde », oder die sich als schwer«
Körperverletzung , als schwerer Raub , als Brandstiftung , Notzucht
»sw darsiellen . Ter Gesetzentwurf wurde mit geringen Aenderungen
nach den Ausschußanträgen »»genommen . Nur § 3 des Entwurfs,
der Straffreiheit sür di- aus Anlaß des Eisenbahncrstreiks im Fe¬
bruar 1922 Verurteilten Vorsicht, wurde unter stürmischen Pfuirufen
von links mit 172 gegen 144 Stimmen abgelehnt . Das Haus ging
darauf zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs betreffend Aenderung
des Disziplinargesetzez für die nichtrichterlichcn Beamten über . Ter
Gesetzentwurf wurde im allgemeinen nach den AuSschußbeschlüssen
angenommen . Ferner wurde der Gesetzentwurf zur Aerrderung deS
Gesetzes betreffend die Dienstvergehen der Richter und deren unfrei¬
willige Versetzung auf eine andere Stelle oder in den Ruhestand in
zweiter Lesung erledigt.

Der 11 . August Nationalfeiertag.
Berlin , 8. Juli . Der .vorwärts " meidet : Die Regierungs¬

parteien werden einen Gesetzentwurf einbringen , durch den der
11. August , an dem die Verfassung in Weimar verabschiedet
wurde , zum Nationalfeiertag erklärt wird

Die Räumung Oberschlestens.
Beisetzung der Opfer in Hiudendurg.

Hindenburg , 7 . Juli . Hier fand gestern die feierliche Beerdi¬
gung der bei den letzten Zusammenstößen mit französischen Sol¬
daten gefallenen Deutschen statt . Sie erfolgte auf Gemeinde¬
kosten. Außer den Behörden nahm die Reichswehr und die Schutz¬
polizei an der Trouerfeier teil.

Neue Gewalttaten der Polen.
Berlin , 7. Juli . Der „Vorwärts " erfährt aus Hindenburg , daß

gestern Nacht in Antonienhütte 48 Familien gewaltsam vertrie¬
ben worden sind. In Königshlitte sah die polnische Polizei taten¬
los den Gewaltakten zu. Allnächtlich finden Schießereien an
der Grenze mit Todesopfern auf beiden Seiten statt.

Eine Verordnung des Nerchcpräsideuten . --
Berlin , 7. Juli . Der Reichspräsident hat auf Grund des Ar¬

tikels 48 Abs. 2 der Reichsverfassung zur Wiederherstellung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung in der Provinz Niederschle-
fien sowie in den jeweils nicht mehr besetzte» Teilen der Provinz
Oberschlefie « am 4. Juli eine Verordnung erlassen , durck die Ar¬
tikel 114 der Reichsverfassung vorübergehend außer Kraft gesetzt
wird.

Deutschland.
Zum Hochverratsprozetz Leoprechting.

Berlin , 7. Juli . Bon zuständiger Seite wird - ---- mitgeteilt : Zu
dem Hochverratsprozeß Leoprechting  ist in verschiede¬
nen bayerischen Blättern über die illoyalen Beziehungen
de- Verurteilten zu amtlichen Berliner Stellen  berichtet
worden . Die ReichSregirrung legt den größten Wert auf schnellste
Aufklärung nnd stellt fest: Der Reichskanzler hat zn Leoprechting
keinerlei Beziehungen gehabt . Der Vertreter der ReichSregirrung in
Bayern hat mit Leoprechting keinerlei Besprechungen gepflogen . Der
Chef der Reichskanzlei hat Leoprechting lediglich wie andere Besucher
empfangen , um sein Anliegen festzustellen. Weder der Person noch
den Mitteilungen LeoprechtingS wurde irgend eine Bedeutung bei-
grmcflen. Der Chef der ReichSpreffeabteilung hat Leoprechting le¬
diglich als Journalisten empfangen , wie dies in den Krei » feiner
amtlichen Ausgaben gehört . Als sich der Verdacht ergab , daß er zn
Mitteilungen über einen Vorgang im Zettungsleben nicht legitimiert
war , wurde der Verkehr der Reichspresseabteilung mit Leoprechting
abgebrochen . ES wurden Leoprechting zu feiner Tätigkeit als poli¬
tischer Agent von keinerlei Neichsftelle irgend welche Mittel zur Ver¬
fügung gestellt. Von keiner Reichsstelle wurden Leoprechting politi¬
sche Mitteilungen von irgend welcher Wichtigkeit gemacht. Nach die¬
sen Feststellungen ist hoffentlich jeder Zweifel darüber behoben , daß
der wegen Hochverrats verurteilte Freiherr von Leoprechting von der
Reichsregierung nicht zur Bespitzelung Bayerns oder zu einer an>'
deren illoyalen Tätigkeit in Bayern benutzt worden ist.

Aenderung zum Neichseinkommensieuergesetz.
Berlin , 8. Juli . Im vorläufigen Reichswirtschast 'srat wurde

ein Antrag des finanzpolitischen Ausschusses auf Aenderung der
Einkommensteuergesetzes einstimmig angenommen , wonach ent¬
sprechend dem gesunkenen Geldwert der abzugsföhige Betrag von
3009 Mark auf 6000 Mark erhöht wird und Spareinlagen und die
unter Sperrung ver Rückzahlung auf den Todes - oder Erlebens¬
fall eingczahlten Betrüge , soweit sie 6000 Mark jährlich nicht
übersteigen , steuerfrei bleiben.



7 Aus Stadt und Land.
Calw , den 8. Juli 1922.

Elternabend des Realprogymnafinms.
1( Am Donnerstag abeich hielt das Realprogymnafium hier sei¬

nen Elternabend im kleinen Saal des . Badischen Hofes" ab. Herr
Direktor Knödel  eröffnet « die Veranstaltung mit einer kleinen
Begrüßungsansprache, dankte den Eltern für ihr Erscheinen und gab
die Reihe der Darbietungen bekannt. Der erste Teil des Abends
diente der geselligen Unterhaltung. Ein flotter Militürmarsch von
Schubert, gespielt von dem kleinen Orchester, Gedichte von Otto Keller
in schtväbischer Mundart , vorgetragen von Schülern und Schülerin¬
nen, einige hübsche Lieder einer jugendlichen Sängerin , ein lustiges
Familiengespräch in schwäbischer Mundart , große Heiterkeit erregend
Lurch seinen . aktuellen" Inhalt (Kinderfest) , und zum Schluß eine
Gavotte von Bach, vom Orchester gespielt, unterhielten die Anwesen¬
den aufs Beste, und reicher Beifall belohnte die jugendlichenKünstler,
die ihre Sache so gut gemacht. Nachdem Herr Direktor Knödel der
Jugend für ihr« Leistungen gedankt und sie nachhause entlasten hatte,
brachte der 2. Teil der Abends den Elter» eine Reihe wichtiger
Mitteilungen. Zunächst gab Herr Direktor Knödel Aufklärungen
über di« beabsichtigte Neuregelung der Ferienordnung. Er teilte
die beiden Vorschläge nach dem Erlaß des Ministeriums mit:
1. Große, 7—8wöchige ungeteilte Sommerserten ohne Herbstvakanz
und 2. Geteilte Ferien : etwa 4 Wochen Sommerserten und 10—14
Tage Herbstferien. Seine« Ausführungen, daß zwar für die Groß¬
stadt Stuttgart dt« großen ungeteilten Sommerferien notwendig
sein könnten, daß aber für das Land und kleinere Städte die geteilten
Ferien in Berücksichtigung der ländlichen Verhältnisse wünschenswer¬
ter seien, stimmte die Versammlung zu, insbesondere sprachen sich
Herr Direktor Sannwald  und Herr Stadtpfarrer Völter-
Wildberg dafür aus. Damit würden auch für das Land gleichzeitige
Ferien der höheren Schulen und Volksschulenerreicht. ES soll in
diesem Sinne nun nach Stuttgart berichtet werden. Eine wichtige
Mitteilung war eS, daß auch für dieses Schuljahr die Klasse 7 ge-
nehmigt worden ist. Zur Erörterung, an der sich Herr Direktor
Sannwald  und Herr Gewerbeschulrat Alt »inger  beteiligten,
kam weiter die Frage der Berufswahl . ES wurde auf dir hand¬
werklichen  Berufe mit ihrem Bedarf  an geschulten, begabten
und von großem Arbeitssinn erfüllten Kräften Angewiesen. Eine
Neuregelung des seitherigen . Einjährigen"-BerechtigungSzeugniffeS
als Zeugnis mittlerer Reife steht in Aussicht. Weiterhin wurden der
Erlaß über di« Neuregelung der Versetzungsordnung
mit ihren höheren Ansprüchen an die Leistungen der Schüler und
die neue Schulgeldordnung  bekannt gegeben, und im An¬
schluß daran interessant« Mitteilungen über die Schulwohl¬
fahrtspflege  überhaupt und die hiesige Schülerbiblivthek ge¬
macht. Auch die Neureglung der . allgemeinen" Schulzeugnisse: statt bis¬
her 8 (sehr gut) , 6 (gut) usw. l (ausgezeichnet) , ll (lobenswert als
Normalzeugnis), III (nicht ganz befriedigend) und IV (tadelnswert)
fand die allgemeine Anteilnahme und Zustimmung. Ferner wurde
noch in schönen Worten der Ausländsdeutschen gedacht und zum
Schluß der Elternrat  neu , d. h. wieder  gewählt . Herr Di¬
rektor Sannwald dankte im Namen des Elternrats für das durch
die Wiederwahl bewiesene Vertrauen und in besonder» Motten der
Stadt Calw für ihr Entgegenkommen in der Schulgeldfrage und
Herrn Studiendirektor Knödel für die ersprießliche Zusammenarbeit
im Elternrat und seine erfolgreiche Tätigkeit als Schulvorstand.
Herr Direktor Knödel schloß mit Motten der Freude und des Dankes
an die Eltern den wohlgelungenen anregenden Abend.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Lalw.
Geburten:  8 . Juni : Hannelore Gretel, Tochter des Her¬

mann Heller, Oberreallehrer hier; 5. Juni : Paul , Sohn der Wil¬
helm Moros, Kutschers hier; 7. Juni : Gertrud , Tochter des Otto
Baur , Hoteliers hier; 15. Juni : Willy Gotthilf, Sohn des Gotthilf
Auer, Packer hier; 21. Juni : Hildegard Magdalena, Tochter des
Bruno May, Buchdrucker und Gemelnderathier ; 22. Wilhelm Fried¬
rich, Sohn des Wilhelm Wackenhut, Mechaniker hier ; 22. Irmgard
Josephine, Tochter des Erwin Geckeler, Fabrikarbeiter hier ; 24.
Juni : Hannelore Elisabeth, Tochter des Karl Otto Wagner, Fabri¬
kant hier; 25. Juni : Julius Otto, Sohn des Johann Bauer , Malers
hier ; 22. Juni : Friedrich Jakob, Sohn des Georg Nothacker, Bauer
auf dem Windhof.

Eheschließungen:  5 . Juni : Franz Staudter , Straßen¬
watt mit Dorothea Kugele geb. Keck; 8. Juni : prakt. Arzt Dr . Eber¬
hard Stübler mit Johanna Helene Wieland von hier; S. Juni : Gott¬
lieb Ganzhorn, Masch.-Stricker, mit Pauline Maier ; 10. Juni : Jo¬
hannes Vogel, Bankbeamter, mit Emilie Schechinger von hier ; 10.
Juni : Louis Blaich, Mechamkcrmeister mit Frida Schechinger von
hier ; 10. Juni : Gottlieb Scheu, Zugführer, mit Maria Roth ; 12.
Juni : Wilhelm Ziegler, Monteur, mit Anna Schnaufte von hier.

Gestorben:  3 . Juni : Anna Maria Grombach, ledig, von
Altburg, 72 I . alt ; 15. Juni : Gottlieb Lutz, Fabrikarbeiter von
hier, 64 I . alt ; 15. Juni : Friedrich Rümmelin, Schullehrer a. D.
von hier, 89 I . alt ; 26. Juni : Jakob Furthmüller, Fabrikarbeiter
von hier, 58 I . alt ; 30. Juni : Ernst Sitzler, Dienstmann von hier,
60 I . alt.

Mieteinigungsämter bei den Amtsgerichten.
Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Verfügung der

Ministerien der Justiz und des Innern vom 30. Juni 1922 über
die Errichtung von Mieteinigungsämtern bei den Amtsgerich¬
ten, d. h. für die Gemeinden eines Oberamtsbezirks , für die kein
kommunales Mieteinigungsamt besteht. Der Vorsitzende, ein
Amtsrichter , wird von dem zuständigen Landgerichtspräsiden¬
ten bestellt, die Beisitzer werden vom Bezirksrat gewählt . Ihr
Amt ist ein Ehrenamt und kann rar unter erschwerenden Vor¬
aussetzungen abgelehnt werden. Tie Mieteinigungsämter sind
zu den in der Mieterschutzverordnung vom 23. September 1918
vorgesehenen Entscheidungen ermächtigt . Die Amtsgerichte be¬
halten ihre bisherige Zuständigkeit in Mieterschutzsachen, bis
das Mieteinigungsamt beim Amtsgericht des Bezirks seine
Tätigkeit Mfgenoigmen hat.

Ueber den begeisterten Empfang der Reichswehr
in Benthe«

schreibt ein junger Grubenbeamter seinen in Lalw wohnende«
Verwandten kurz:

Beuthen - Rotzberg  O .S ., den 4. 7. 22. Meine LiebenI
Am heutigen feierlichen Tage , dem Einzug der Reichswehr tn
Beuthen , gedenke ich Euer und sende viele Grütze von uns allen.
Wie das alles vor sich ging , ist unbeschreiblich! Zn dem heutigen
Festschmuck des Stadt - und Landkretses kennt man sich gar nicht
aus . So etwas mühtet Ihr mitgemacht haben . Ich selbst und
andere schätzten die Menschenzahl an 150 000. Da kann auch nicht
mal Berlin mit . Ein zu toller Betrieb . Stundenlang stand ich
an einer Stelle , ehe der lange Zug vorbeikam. Am Nachmittag
ist Konzert im Schützenhaus und am Abend Fackelzug. In der
Stadt drei große Ehrenpforten mit elektr. Beleuchtung , über¬
haupt die ganze Stadt eine grüner Wald mit lauter Flaggen.
Alles ein Jubel ! Jetzt wirds anders werden. . . . Nochmals
herzl. Grütze aus Deutsch-Oberschleflen! --*

Schulzahnpflege in Württemberg.
Der Verein württ . Zahnärzte veranstaltete kürzlich ein« Vvr-

tragSfolge für seine Mitglieder, die Behörden und zahlreiche Ver-
einigungen, um die zahnärztliche Vollsaufllärung in weiter« Kreise
zu tragen. Nach einem Fachvortrag über die Ausbildung des Zahn-
arzts durch Professor Dr. Neinmöllcr-Erlangen gab Schulzcchnarzt
Dr. Brunst einen Bericht über die Schulzahnpflege in Württemberg.
Er wies auf die Teilnahmslosigkeit hin, mit der die große Masse
einer geordneten Mund- und Zahnpflege noch gegenübersteht. Das sei
bedauerlich, weil die Zahnfäulnis die verbreitetste Volkskrankheit sei.
Unter 100 Schulkindern hatten gesunde Gebisse in Stuttgart 2—3,
in Ulm 2, in Langenargen 4, in Aulendorf 9, in Baicrsbronn 1,
in Münstngen 7, in Welzheim 1 usw. Die Frage nach den Ursachen
dieser Erscheinung werde auf die geologische» Verhältnisse zurück-
gefühtt, was aber nicht stichhaltig sei. Neben der Abnahme des
Selbststtllens sei es die verfeinerte Zubereitung unserer Speisen, die
auch auf dem Lande immer mehr Eingang finde. Dadurch nehme
die für gesunde Zähne notwendige KautSttgkeilund damit die selbst¬
tätige, natürlich« Reinigung des Gebisses ab. die durch keine noch so
ausgiebige Benutzung der Zahnbürste ersetzt werden könne. Durch
den Uebergang vom Agrar- -um Industriestaat seien die gesamten
Lebensverhältnisseanders geworden, die auf den Zustand der Zähne
ungünstig einwirken. Das stärkste Gift sei für die Zähne die Schoko¬
lade. Die Zunahme der Schokoladefabrikenvon 6 vor dem Kriege
auf heute 35 in Stuttgart sei daher nicht zu .begreifen. Die Be-
kämpfung des Zahnverfalls könne am besten dadurch geschehen, daß
die Behörden die Zahnpflege durch Eingliederung in die VolkS-
gesundheitspflegeselbst in die Hand nehmen. Der Staat müsse ein
großer Interesse dafür haben, daß das Volksübel der ZahnsäulniS
ebenso bekämpft werde wie die Tuberkulose und andere Volkskrank-
heiten. Mtt der Bekämpfung des UebelS müsse bei den Kindern be¬
gonnen werden, denn unter diesen finde eS die größte Verbreitung.
Dafür gebe eS zwei Wege: entweder Bildung einer Schulzahnklinik
oder Uebettragung der zahnärztlichen Behandlung an ortsansäßige
Zahnärzte. An der Kostensrage dürfe die Schulzahnpflege nicht schei¬
tern. Sie müsse sich auf Untersuchung, Aufklärung und Behandlung
der Schulender erstrecken. Von den 350 deutschen Schulzahnpflege-
stätten würden nur drei auf Württemberg entfalle» (Stuttgart , Ulm.
Heilbronn), an 25 Pflegestätten auf dem Lande sei Württemberg
überhaupt nicht beteiligt. In Backnang und Horb sei seit kurzem dir
Schulzahnpflege an Zahntechniker übertragen worden. Da die Be¬
setzung der kleineren Orte Württembergs mit Zahnärzten sehr große
Fortschritte mache, könnten diese Zahnärzte als Oberamtszabnärzte
unter Kindern und Erwachsenen reichen Segen stiften, der der ge¬
samten VollKwohlfahtt zugute käme. — Dr . Stein -Mannheim berich-
tete über die dottige Schulzahnpflege, die das freie System der Be-
Handlung (freie Arztwahl) anstrebt, weil die Klinikbehandlungdrei-
mal teurer ist. Dr . Lichtwarck-Hamburg zeigte an Lichtbildern, was
auf diesem Gebiete noch für Aufklärungsarbeit geleistet werden kann.
Namens der württ . Regierung dankte Obermedizinalrat Dr . Gnant
den Vortragenden und sagte Unterstützung für die Einführung der
Schulzahnpflegein weiterem Maße als bisher zu.

Wetter für Sonntag und Montag.
Der Luftwirbel zieht nördlich von uns vorüber . Seine Aus¬

läufer reichen aber auch bis nach Süddeutschland, so daß am
Sonntag und Montag vielfach bedecktes, zeitweilig regnerisches
Wetter zu erwarten ist.

Nagold , 6. Juli . (Vom Eemeinderat .) Infolge Fort-
schreitens der Teuerung sieht sich, wie der „Gesellschafter" berich¬
tet , der Vorstand der Real - und Lateinschule veranlaßt , den Lern-
mtttelbeitrag für 1922 von 1500 auf 4500 zu erhöh«» zu
bitten , was vom Eemeinderat genehmigt wird . Da sich der reine
städt. Aufwand für einen Schüler der Latein - und Realschule, der
Frauenarbeits - und Gewerbeschule im letzten Jahr auf 2—300
Mark erhöht hat und noch weiter erhöht , mutz bei allen auswär¬
tigen Schülern ein Zuschlag in Höhe der Hälfte des städt . Schul-
geldsanteil erhoben werden, da von den beteiligten Gemeinden
und von der Amtskörperschaft mit erheblichen Beiträgen nicht zu
rechnen ist.

Das Calwer Tagblatt
kann jederzeit

bestellt werden!

Neusatz, 4. Juli . Vom schönsten Wetter begünstigt , auf den
eine prächtige Fernsicht ins badische Land bis zum Rheintal
bietenden Festplatz wurde , wie der „Enztäler " mitteilt , am
Sonntag in Neusatz das Gausängerfest de , Enzgau-
sängerbundes  und die Fahneiuoeihe des Ltederkranzes
Neusatz abgehalten.

Neuenbürg , S. Juli . (Gemeinde ra  t.) Nachdem sich, wir
der „Enztäler " meldet, die Organisation der Hausbesitzer und
der Mieter für Einführung des Reichsmietengesetz  aus¬
gesprochen haben, wurde vom Gemeinderat beschlossen, keinen
Antrag aus Außerkraftsetzung des Gesetzes zu stellen. Zur Be
ratung kam hierauf der Antrag des Mietewereins um Zulassung
von Mietern in die Wohnungskommission  zur Inte¬
ressenvertretung der Mieter . Nach eingehender Beratung wurde
vom Eemeinderat beschlossen: Unter der Voraussetzung, datz der
Hausbesitzerverein den gleichen Standpunkt einnimmt wie der
Mietewerein , sich bereit zu erklären , ein Mitglied jeder Orga¬
nisation zu den Sitzungen der Wohnungskommission mit beraten¬
der Stimme beizuziehen. Auf den in der letzten Sitzung von Ee¬
meinderat Finkbeiner gestellten Antrag wird bestimmt, di«
Neichsfahne schwarz-weitz-rot in die jetzigen Farben schwarz-rot-
gold umändern zu lassen. Weiter wird beraten über den Antrag
des Gemeinderats Heinzelmann , der heute dahin erweitert
wurde , beide FürstenbilLer (König Wilhelm H. und Kaiser Wil-
hlm II .) aus dem Sitzungssaal zu entfernen . Der Antrag wurde
mit Stimmenmehrheit abgelehnt . Vom Vorsitzenden wurde noch
ein oberamtlicher Erlaß bekannt gegeben, wonach die Gemeinde
Höfen ihre Motorfeuerspritze allen Bezirksgemeinden zur Ver¬
fügung stellt.

(SLB .) Stuttgart , 6. Juli . Beim Amerikanerfest  im
Stadtgarten sprachen Staatspräsident Dr . Hieber und Oberbür¬
germeister Dr . Lautenschlager den zahlreich herbeigeströmten
Deutsch-Amerikanern für ihre Bemühungen um die alte Heimat,
Ihre OpserrvMigleit und Bruderliebe den wärmsten Dank der
Regierung und des württembergischen Volkes aus . Für den Sie¬
geszug der Wahrheit durch die Welt hätten die Deutsch-Ameri¬
kaner eine ganz besondere Aufgabe. Der amerikanische Konsul
Moorheaü sprach gleichfalls Begrützungsworte . Die Kromsrsch«
Liedergrnppe stimmte schwäbische Weisen an.

(SLB .) Stuttgart , 6. Juli . (Diebesbande .) Dreißig
Mitglieder einer Diebesbande haben sich z. Zt . bei der Straf¬
kammer hier zu verantworten . Der Prozeß dauert mehrere
Tage . Es handelt sich dabei um die Einbrüche in den Mter-
bahnhof Eßlingen , aus dem zahlreiche Güter und Gepäckstücke,
Leder, Schraubstöcke u . a . entwendet worden war . Außerdem
hat die Diebsgesellschaft Fabriken , Keller - und Bodenräume , so¬
wie Gartenschuppen in der Gegend von Eßlingen bis Stuttgart
heimgesucht, nichts war dabei sicher. Die 80 Angeklagten stam¬
men meist von Eßlingen und Umgebung.

(STB .) Stuttgart » 7. Jult . Die Stadt . Polizeidirektion er¬
läßt an die Bevölkerung folgende beherzigenswerte Mahnung:
In der Bevölkerung gehen allerlei wilde Gerüchte. Für die 'ver¬
gangene Nacht sollte z. B . ein Zeitungsgsbäude in die Lust ge¬
sprengt werden, gleichzeitig haben andere den sicheren Ausbruch
eines Putsche-, gemeldet. Für Stuttgart besteht kein Grund zur
Nervosität , lleberfliissig und schädlich ist auch das Gerede vom
Selbstschutz. Die Pokizeidirektion sorgt zusammen mit der staat¬
lichen Ordnungspolizei für die öffentliche Ordnung und ist auch
gewillt , jeden Staatsbürger , gleichviel, wie er politisch steht, ge¬
gen Gesetzwidrigkeiten zu schützen.

(SED .) Tübingen , 6. Juli . (Organisation L)  Es ist
nicht richtig, daß hier, wie das SLB . berichtete, ein Angehöriger
ver Organisation L verhaftet wurde . Zu der Mitteilung , daß
die Untersuchungen sich in andere Richtungen bewegten, stellt der
Rektor der Universität fest, daß auch sie nichts Belastendes er¬
gaben.

(SLB .) Reutlingen , 6. Juli . In Betzingen  herrschte
tiefe Trauer , seitdem bekannt war , daß der freundschaftliche Be¬
such von Mitgliedern des Bürgergesangoereins in Beihingen bei
Ludwigsburg durch das Kraftwagenunglück ein so schreckliches
Ende genommen hat . Di« gemeinsame Bestattung der drei To¬
desopfer Ludwig Dorp, Richard Weible und Fritz Schlotterbeck
ist nunmehr auf dem Detzinger Friedhof erfolgt . An den offenen
Gräbern hielt Stadtpfarrer Kappus eine zu Herzen gehende
Trauerrede . Eemeinderat Georg Sauer gab mit ergreifenden
Worten der Trauer um die tödlich verunglückten Sangesfreunde
Ausdruck und widmete ihnen einen Kranz . Dasselbe geschah
seitens der Vertreter der Firmen T. O. Egelhaaf in Betzingen
und Stoll u. Lo. in Reutlingen , sowie ihrer Angestellten, Mei¬
ster und Arbeiter , der Organisationen der Textil - und Metallar¬
beiter und des Werkmeistcr-Bezirksvereins . Auch die Kamera¬
den der Toten ließen es sich nicht nehmen, den letzten Gruß mit
Kranzspende nachzurufen, ebenso eine Abordnung des Gesangver¬
eins „Eintracht " von Beihingen , die mit umflorter Fahne an
dem Leichenbegängnis teilnahm.

Landtag.
Aus den Ausschüssen.

(SLB .) Stuttgart , 6. Juli . Der volkswirtschaftliche Aus¬
schuß des Landtags hielt heute eine Sitzung zur Erledigung von
Anträgen und Eingaben ab. Ein Antrag Faufsel  üetr . die
Schaffung von Versorgungsheimen für arbeitsunfähige Lohn-
und Gehaltsempfänger mit ihren noch nicht erwerbsfähigen oder
nicht mehr erwerbsfähigen Angehörigen wurde an den Finanz¬
ausschuß zurückverwiesen, da der Volkswirtschaftliche Ausschuß
nicht zuständig ist. Ein Antrag Planck  und Genossen, der ver¬
langt , datz die Neueinrichtung von Brennereien in keinem Fall
gestattet und die Nachprüfung des Brennens von nicht genuß-
fähigem Obst und ähnlichen Abfällen mit äußerster Strenge vor¬
genommen wird , wurde vom Ausschuß in dieser Form als zu
weitgehend abgelehnt , ebenso mit vier Ja gegen zehn Nein ein
in milderer Form gekleideter gleicher Antrag Nesper,  weil die
j^ ' igen gesetzlichen Bestimmungen als ausreichend angesehen
werdest. Einstimmig angenommen wurde ein Antrag B a Hin»
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Antrag P « Wi¬

tz' « r tE M G'eitMtMikVttMrU von Obst ttnd ^ aikofftri»
pur zu gestatten , wenn diese Produkte für die menschliche Er¬
nährung ungeeignet und deswegen dem Verderben ausgesetzt
wären . Angenommen wurde ein Antrag Henne - Bickes-
Erost,  bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daß der Spiri¬
tus für medizinische und wissenschaftlicheZwecke an Hochschulen
und Krankenanstalten von der Steuer befreit werde» soll. Ein
Eventualantrag Widder,  der die Rückzahlung solcher Summen
aus der Besteuerung an wissenschaftlicheAnstalten erhöhen oder
diesen Instituten die Verwendung von vergällten Branntwein
gestatten , bezw. den Anstaltsleitern die Wahl der Vergällungs-
Mittel überlasten und die Vergällungsvorschriften erweitern
jwill, wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenom¬
men. Ein Antrag Klotz auf Beschränkung der Likörstuben, der
Verwendung von Zucker zu Schokoladeprodukten und Feinkonfi¬
türen , sowie betr . eine Aenderung der Ausführungsbestimmun¬
gen über die Konzssionserteilung wurde bis zur Behandlung der
gleichlautenden Eingaben des Evangelischen Volksvereins und
des Antialkoholikerverbands zurückgestellt. Darauf wurde die
Eingabe um Entschädigung der Arbeiter der Seifenfabrik Unter-
tltrkhsim wegen Arbeitsbehinderung beim Steuergeneralstreik
nochmals behandelt , nachdem die Regierung inzwischen genaue
Erkuirdigungen eingezogen hatte . Die Eingabe des Arbeiter¬
edls wurde der Regierung zur Regelung der Angelegercheit auf
Orund eines Antrags Groß und Kübler  zur Erwägung
übergeben , nachdem ein Antrag des Berichterstatters Spaich auf
Berücksichtigung gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ab¬
gelehnt worden war . — Der Tag der nächsten Sitzung ist unbe¬
stimmt.

(SLB .) Stuttgart , 7. Julk . Der Fiuanzausschutz nahm In sei¬
ner Sitzung am Freitag zunächst eine Mitteilung des Finanz-
Ministers entgegen über die Auszahlung der erhöhten Teuerungs-
Zuschläge an die Staatsbeamten und Pensionäre . Dann wurde
das Gesetz zur Aenderung der Gerichtskosten- und Notariatsge¬
bührenordnung beraten . Berichterstatter Bock (Ztr .) bean¬
tragte Zustimmung . Es entspann sich eine Debatte darüber , ob
die Befreiung von Zuschlägen auf weitere Fälle ausgedehnt wer¬
den soll, z. V. bei Adoptionen , und darüber , ob eine Erhöhung
von 200 Prozent , die von der Bürgerpartei gewünscht wurde , an¬
statt der 220 Prozent , die die Regierungsvorlage vorsieht, erfol¬
gen soll. Der Antrag der Rechten wurde abgelehnt . Ein Antrag
Resper -Winker (Soz.) sieht die Erhöhung der Gebühren in Han¬
delssachen vor mit der Begründung , daß den Gerichtsschreibe¬
reien viel Arbeit erwächst. Der Antrag wurde angenommen . Zu
Art . 4 lag ein Antrag aller Parteien vor, der die Einsichtnahme

Lek^ enossenschaftsreglftör für die Vorstands - und Aufsichtsrats-
mitstlieder und die Einsichtnahme der Gütcrrcchtsregister für
Eheleute gebührenfrei läßt . Der Antrag wurde angenommen.
Fortsetzung: Samstag vorm . 8 Uhr.

Büchertisch.
»Deutsches Land , Das Schwabenland ." Zn 7 verschiedenen

Faltblättern auf Kunstdruapapier gibt der Verkehrsverband
Württemberg -Hohenzollern eine Darstellung der verschiedenen
Gebiete des Schwabenlandes . Die Blätter enthalten zusammen
56 verschiedene Ansichten, welche einen trefflichen Ueberblick
über den mannigfaltigen Charakter d-cses herrlichen deutschen
Landes geben. Der von dem Heimatschriftsteller Hans Rey-
hing  verfaßte Text beschreibt die verschiedenen Landestcile
und zeigt, was dieses an alten Kulturschätzen und landschaft¬
lichen Schönheiten so überreiche Land dem Reisenden bietet.
Die 7 Faltblätter sind zu dem billigen Preis von -it 3.50 zu
beziehen vom Berkehrsverband Württemberg - Hohenzollern in
Stuttgart , Schloßstr. 10- Hbf.-Ecke. (Postscheckkonto Stuttg . 4883.)

Das Schwimme«. Von Dr . H. Geisow und Ernst Karoß. (Stutt¬
gart 1922, Franckhs Sportverlag , Diecku. Co.) Preis etwa geheftet
M . 35 —, geb. Mk. 48.—

Ein Schwimmbuchfür Alle. Ein neuartiges Buch darf sich als
guter und gewissenhafter Führer für alle diejenigen bezeichnen, die
sich den erfrischenden Fluten anvertrauen und dort tn sportlicher Be¬
tätigung wetterbilden wollen. Alle Gebiete des Schwimmens, Sprin¬
gens und Tauchens, das Wasserspirl und das Rettungsschwimmen wer¬
den von den Verfassern, dem Vorsitzenden des Deutschen Schwimm-
verbandez, Dr. H. Geisow, und dem Geschäftsführer des gleicht»
Verbandes, Ernst Karoß, eingehend und fachmännisch besprochen.

Humoristisches.
Dir Romantisch«. „Jeden Tag leien Sie einen andern Ro¬

man , Fräulein Anna , Sie sollten mal einen erleben ." — „Ach
ja , — auch jeden Tag einen ."

Km Tiergarten. — „Der Löwe tut mir leid, Emma. ES ist doch
schrecklich, daß solch ein Geschöpf, das für die Freiheit bestimmt ist,
nun für immer eingefperrt sein soll!" — „Na, weißt du, Meta : ich
glaube, du wirst keinen Mann kriegen."

Geld-,Bold;,md LmdwiriWst.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar galt gestern 536,60 M., der Schweizer Franken
162,72 Reichsmark.

Mürbte.
(STB .) Oster- tuge«, OA . Rottenburg , 7. Juli . (Teure,

H e u.) Der Grasertrag der früheren Schafweide wurde von der
Gemeinde verkauft und dafür 216 000 «X erlöst. Der Zentner
Heu dürfte 300—400 kosten.

(STB .) Bietigheim , 7. Juli . Dem Viehmarkt  wurde»
186 Stück Vieh zugeführt : 21 Ochsen und Stiere , 53 Kühe, 98
Rinder und Kalbeln , 14 Kälber . Bet hohen Preisen fanden viele
Verkäufe statt. Es kosteten: 1 Ochse mit 757 Kilo 49 006
1 Paar Ochsen mit 1275 Kilo 95 609 -1t, 1 Paar Stiere mit
1082 Kilo 80 000 1 Kuh mit 550 Kilo 41 000 1 Rind mit
317 Kilo . 18 Monate alt , 20 000 -tt, 1 Rind . 12 Man . alt mit
255 Kilo 15 500 1 Kalbe ! mit 545 Kilo 34 000 1 Kalbe!
mit 415 Kilo 35 000

(SED .) Spaichinge «, 7. Juli . (Schweinemarkt .) Zu¬
fuhr : 48 Mtlchschweine, die alle zum Preis von 2000—2300 -K
pro Stück verkauft wurden . Der Handel war lebhaft.

(STB .) Aalen , 7. Juli . (Schafmarkt .) Dem Schafmarkt
waren 478 Schafe zugetrieben . Verkauft wurden 126 Eöltschafe,
Preis pro Paar 3800—1000 80 Hammel, Preis pro Paar
3300 -K, 46 Jährlinge , Preis pro Paar 2500 ^t, 29 Brackschafe,
Preis pro Paar 2560 -4l. Der Markt war gut besucht und zeigte
bei hohen Preisen einen lebhaften Geschäftsgang.

Die Lrtlichm SleinhandillprUie dürft, lelbgvergündUch nicht an dr« Bkrsrn- und
GroßdandrUpreisrn gemegen werden, d« M pne noch die log. wtrlichostlichen Verkrhr»-
kosten In Zuschlag kommen. D. SchrtsU,_

Fürdlx Lchriftleituug verantwortlich I . B . : W. Rudolph ' , Lalw.
Druck Mid Beria« der L . Oelschljgrrlchen Buchdruckeret. tzülw
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Lrauerei lVulle. 446.00
Lementtteideld. . . . 900.00
ktiünIxöerAV. 1475.00

Tlmerllcan. bloten . . 525.00
8cticveir. 102 50
ttolisnci. 207.60
IIsn K«»r» —

«ick, r «irk «ck» ckvn «N«
viiik « ck»ck,Ä 8pa « « »n,k « cki vv^

(/ Stadtgemeinde Calw.
Wegen Umpflasterunq ist dir

Lederstratze
»om Unteren Ledereck bis Metzgermcister Schlatterer

gesperrt.
Calw , den 7. Juli 1922.

Stadtschulthei 'genamt : Eöhner.

Bezirks-WeitM» Mw NLK-'L
1 Schreibfräulein
1 Stenotypistin

Offene Stellen:
a) für männliche Personen:
1 Bäcker
2 landw. Dicnstkncchte
1 jq. Flaschner
2 Hausburschen
2 Hilfsarbeiter2 Eckreiner
b) für weibliche Personen:
mehrere Dienstmädchen

Calw , den 7. Juli 1922.

1 Köchin
1 Seroierfräulein
Off. Lehrstellen fUr
1 Bäckerlehrling
1 Buchbinderleyrling
1 Flaschnerlehrling
2 Kammacherlehrlinge
1 Schlosserlehrling.

Am 26. Mat ist in meinem
Laden ein

Damen -Schirm
stehen geblieben.

Carl Herzog , Eisenhdlg.

80000  Mk.
zur Erstellung eines Wohn¬

hauses auf 1. Hypothek
sucht aufzunehmen.

Gottlieb Dolz »Monteur.
Altdulach.

Einen leichten gule.halten.

PritslheiMgell
zirka 15 3tr . Tragkraft
und ein guterhaltencs

Break
sucht zu Kausen.
Näheres bei

Aug .Seyfried , Metzgerei,
Liebeuzell.

Guterhaltenen

evtl.

KinderkiisleinWeil
8M - zu Kausen gesucht

Wer. sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Frauenhaare
ausgegangene , kauft

Friseur Odermalt.
Ein tüchtiger, ehrlicher

EWmcher
der selbständig in allen Ar¬
beiten ist u. einer Reparatur»
werkstätte vorstehen kann,
wird gegen hohen Lohn und
gute Behandlung sofort
VV " gesucht. "M,

Angeb. unter W . N . 154
gn die Geschästsst. ds. Bl.

Verwalter : Protz.

Gemeinde Vergärte ^Aamts

im schriftlichen Aufstreich
am Samstag , IS . 3utt 1922 nachm. 1 Uhr

auf dem Rathaus in Aichelberg.
Los Nr . 1 Distr . I Meistern Abt . S

Langholz Fm . 15,1911., 41.93111., 28,031V., 14,14V.,
1,44 VI. Klasse.

Sägholz Fm . 2,451.. 4,81 II., 2.72 III. Klasse.
Los Nr . 2 Distr . I Meistern Abteilung 3

Langholz Fm . 16,311., 28,8511., 43,47 III., 22,52 IV.,
13,59V., 0,20 VI. Klaffe.

Sägholz Fm. 7,971., 13,85 II., 2,92 III. Klasse.
Bedingungslose, schriftliche Angebote auf die einzelnen

kose sind, in Prozenten des Forstpreises für 1922 ausge«
brückt, bis spätestens Samstag,  den 15. Juli 1922
«lachmtttags 1 Uhr, zu welchem Zeitpunkt die Ocffnung der
Angebote stattfindct, bei dem Schullhettzenamtemzureichen.

Auskunft erteilt Waldschütz Federmann hier.
Gemeinderat.

Gemeinde Bergorte Oberamts
Calw.

Holz-
Verkauf

Am Samstag , IS . Juli 1922 nachm. 3 Uhr
kommen auf dem Rathaus in Aichelberg

im öffentlichen Ansstreich folgende Hölzer in verschiedenenLosen
aus der Waldabteilung Distrikt l. Abt. 3 u. 6 zum Verkauf:

47 Rm. Roller
16 „ Prügel
74 „ Anbruch(tannen)
2 „ « leichen)

Gemeinderat.
Für kleinen Haushalt in

Mainz a. Rh . wird ein mit
sämtlichen Hausarbeiten ver¬
trautes

Mimnödchen
bei sehr guter Bezahlung u.
Verpflegung gesucht. Nur
solide, aus angenehme Dauer-
stelle rechnende Mädchen
wollen sich gefälligst melden.

Reise wird vergütet.
Eintritt nach Verabredung.

Näheres bei
FrauFridaHerzog.Talw

Entenschnabel 333.

Müller-
Lehrling
wird gesucht

Necker, Müller,
Schafhansen.

Durchaus
ehrliches, braves, fleißiges

»Al.
das etwas kochen kann oder
das Kochen lernen will, findet
auf Mitte August oder Scpt.
gute Stelle bei guten» Lohn
m kleiner Familie.

Anträge unter E . H. 154
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Besseres

MLdchen
für hochherrschaftlichenHaus¬
halt nach Düsseldorf  bei
höchstem Lohn sofort gesucht.

Ziveitmädchen vorhanden.
Näheres bei

Frau Bahnmajer,
Hirsauerweg.

Wettenschwann.
Der Fahrweg von Weltenschwan«nach Spetzhardt

ist auf 2—3 Wochen jür den Fuhrwerksverkehr

gesperrt.
Anwaltamt.

Jüngere

mit guter Handschrift zum
baldigen Eintritt

gesucht.
E.Wolff.Abtien-Gesellsch.

Anterreichenbach.
Bad Liebenzell.

MSdche«
zur Beihilfe in der Küche

gesucht.
Dasselbe hat Gelegenheit,

das Kochen zu erlernen.
(Keine Spülarbciten).

Unteres Bad.

S « ch e für sofort

Kochsrällleili.
MW«

und 2

MrimWeu.
besonders fleißig,

gegen hohen Lohn.
Eberhard, zum "Faß",

»ad Teinach.

Zuverlässiges

MLdchen
zu baldigem Eintritt gesucht.
Frau Otto Jung, Calw

Rasch berichtet
das „Calwrr
Tagblatt °üder
alle wissens¬
werten Vor¬

kommnisseI

Weißzeug-
Flickerin

sür einige Tage gesucht.

Pension Adam, Hirsau.

I pskMsrraq
I l.!ök8?8vdk!llö
> »rdrlt «» 81. nuvd I» >1«

^ .OelrcdlSger'-cNe»
Voebckruckerel Lalv.

Har- mul MMMilk lM. °>.d.».
erledigt xeviszenkatt und ru AünstiZen SedinZunzea sSmtliclie danIcZezcbSitlicken TlnZeletzenüelten, zo die

VerrillMg von vareinlogen. - ümiadme von Mrgelller iuL°/o. - üll-unü verkoukM Ue?!-
voolereii. - ülikdemdrung mul Vewaltung von Verioavieren.

vermiete von IcürllllWcverü la vMkjNlvttNWiilllllllier. - tzeiüvMel.



UcWleirnelllek Minli . W
Atorxea 8onnt»x mittags 3 vdr uoä

»deoäs 8 Odr

0S5 vedelmalr ües
Soirllklen Anita

3 /^Icte.

LeiproAramm
8 't-iebe8trankl , 2

Lnton Hüller, esl«
vormals Lonrelmann . — Vater « « arktstr . 71

»llflkMilülUe
üppmMii ii. verrlMkel

empiisstlt sick rur

ünkmizunz mn krennkMeln
Mcklreuelu . MuMUHken

Ilim lioWLAlllkk.

-I- Bruchleidende
gleich welcher Art und Größe Ihre Leiden sind, besuchen
Sie meinen Vertreter , der Ihnen mein gleich einer schützenden
Hand von unten nach oben wirkendes , Tag und Nacht
tragbares , gesetzlich geschütztes, aus seine Länge und Druck.

Wirkung »MM- selbst 'Vdt einstellbares
WM"  Universal - Bruchband "NK
oorzeigen und Bestellungen aus dieses, sowohl als aus sämtlich«

Artikel der Sanitätsoranchr «ntgegennehmen wird am:
Mittwoch »12 . 3uli morgens von 7—11 Ahr

in Ealw,  Hotel „Adler - « nd
Dienstag »11 . Juli morgens von 8—12 Ahr

in Nagold  Hotel „Post ".
Außerdem stehen Muster sür Maß - und Spezialarbeit zur

Verfügung in:
Umhüllet für Bettnässer
Tagu . Nacht tragbar, : Kot¬

halter für Operierte und
Darmkrä7 ^ - G eradrhalter.

Leibbinden nach Wunsch und
jedem Leiden, :Borfavbinden

Krampsadernftrümpse,
Korsetts nachMaß ».Wunsch

Uever 25üo0 mit glunzendem Erfolg im Gebrauch.
Kataloge sür sanitäre ArT̂ ä usw. ans Wunsch kostenlos.

PH .S !euerSohn .Konflanz (Bad -n).N - rkenb- rgi,r . IS >7.
Serrispr SIS . Epezialsabrtk sanitärer Artikel u. Bandagen.

Eommenhardt , den?. I „tt 1922.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

^ unsere liebe, treubesorgte Mutter , Schwieger-
muistr , Großmutter , Schwester , Schwäaerin
und Tante

AlimBurtM Kuslerer
Witwe,

von Ihrem langen , mit Geduld ektra-
genrn Leiden zu sichi» d.ewige Heimat abzurujeti.

Di « trauernde « Hinterbliebenen:
Familie Jakob Reutschler»

Sommentzaedt;
Familie Johannes Pfrommer,

Javelsteir »;
Familie Friede,ch Holzäpfel»

Alt bu!ach.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

2 Uhr in Zavelstein statt.

Mein Laden
bleibt vorerst

Dienstag und Freitag
vormittags geschlossen

WW r » j> M

l l>!i SWW » SMM
sucht sofort

Kml Frey. Z>WikMtisltt, CÄlll.

Lurnverein Ealw.
Außerordentlich«

Geueral-VersMiulung
am Montag , den 1v . ds . Mts ., abends 8 Uhr , im

„Badischen Hof ' .
Tagesordnung : Abänderung von Z 12 der Satzungen.

Der Turnrat.

WrlS -WMkll M
Montag , den 10 . ds . Mts ., mittag » ü Uhr , findet

bei Kollege Schöning zum „Hirsch " eine

außerordentliche

statt . Tagesordnung:
Sehr wichtige Berbandsangelegenheite « .

Zahlreiches Erscheinen wünscht der Vorstand.

Me MmnnW

CM Wh LWhlW.
Infolge der enorm gestiegenen Mehrpreise sieht

sich die Innung veranlasst,

MW " ab Montag , 10. Juli "MW
folgende Preise festzusetzen:

sSrlPsarWechea M. 3—
, Bkktzeltt,LLögeiMcken,Milch-usd

Tsseibrst n 1.58
, 1weißes Laible n 15—
. i W . Zrv 'MÄ » 35—
, lKg.MrLeNsreiesSchNarzbrsln 25—
. iW .Wechmetzl n 18-
^ i W .MLlkeOeies SchMrznrehl n 14—

sernkr für das Barken osnrLaib oda
dNeu Kuchen bis zu 4M. 3.—

jedes KellereW .78 Psg.mehr.
Das Austragen von Backwaren an Privatleute findet

von heute an LMM" nicht ' MA mehr statt.
Der Ausschuß.

Zur Ausführung von
» M «5 -6 ? »

Findeisen
empfiehlt sich bestens

Ltl- KWkWier, PO Likberzcl!
Kostenanschläge gratis . Fernsprecher 60.

W!irl«MSergWN«m » sil»ll«llsii.G.
i«SlullMtt.

rwerierMmiiig. KckruWiMaWaWenW.
Unser langjähriger Bezirksagent , Herr Paul Georg,!

in Lalw ist durch die Folgen seiner Krankheit zu unserem
lebkasten Bedauern nicht mehr in der Lage, den Bezirk zu
bereisen und er imrd deshalb aus 1. Oktober ds . 2s . von
unserer Vertretung zurttcklreten.

Wir sehen »ns deshalb leider genötigt , unsere den
ganzen Oberamtsbeztrk umfassende

Bezirksagentur Ealw
neu z« besetzen.

Angesehene, in Stadt und Bezirk bekannte Persönlich¬
keiten bitte» wir ihre Bewerbungen zunächst nur schriftlich
rinzureichen au die
Direktion der Württembg . Feuerversicherung a . S.

in Stuttgart , Iohannesstraße 1 ö.

4 Zimmerleute
sucht sofort

N . Rapp . Hirsau.

Tapeten
in großer Auswahl aus Lager

Emil G . Widmaier
Bahnhofstraße.

Versende geg Nachnahme
Fahrrad-

Gummi
Fahrrad -Mäntel 135MK.
prima Qualität 150 und
165 Mk ., extra prima
Qual . 175 und 180 Mk .,
extra prima Is . Qual . 195
Mk , Gcbirgsdecken 165
und 195 Mk .. Is . Gleit¬
schutz extra prima 215MK .,
Fahrrad -Schläuche prima
Qual . 38 u 48 Mk ., extra
prima Qual 52MK , extra
prima ls . Qual . 68 Mk.

Beste Bezugsquelle
für Wiederverkäuser.

i Cmil Levy
ß Hildesheim.

Neue

Fahrpläne
sjirbesVWMiiw
sind in der Geschä,ts-
stette dieses Blattes
das Stück zu 1 Mark

erhältlich.

Heidel-
Veeren

Kaust jedes Quantum
zum Tagespreis

H . Röhm.

Alle MJMnftriiniente
für Haus und Orchester von
den eiujachsteu Schüler - bis
zu den feinsten Künstler-
InstnüüülUcn . aller Zubehör,
vasten u. j. w. ni sicher

Auswahl empfiehlt
Musikhans  Lurth,

Pforzheim,Leopoidstr . 17
ArkadenKiedaisch -Roßbrücke
Großhandlung Einzeioerkauj
Ausjührungall . Reparaturen

und Stimmen.

Kerhältst bei : Arte Apo - I
»thekc F . E . Rrichmann . »

>N1>'- ,- —

Einen guterhalienen

Zweispänner-
Wagen

mit 65 Zentner Tragkraft,
hat zu verknusen.

Karl Ayafle,
Neuhengstett.

Möttlingen.
Wegen Entbehrlichkeit setzt

einen guleryaltenen holzenen

MlllGllg.
Eisenteile ganz neu»

dem Verkauf aus.
Friedrich Weiß.

Setze 7 junge

Enten
! dem Verkauf aus
' 3ohs . Keppter,Teinach.

Ihre kn Mannheim
vollzogene Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Seorg Kaufmann
unä Frau Johanna

»eb. bSlzer.

Unterreicheubach.

/ichtimg r'
Zchönbuch-Raäfahrergau

feiert am Sonntag , äen S. Zull 1922 sein

Erstes Sausest
in Särlringen

verbunäen mit

öffentlichen Straßenrennen,
Preis - unä Vlumen -Korso

(sür Sauvereine ).
Beginn äer Nennen morgen » 5 Uhr

unä äes Zestzuges nachmittag » 1 Uhr.
Lportsfreunäe unä Sönner äes Nachporti au»

Nah unä Zern sinä freunälichst «ingelaäen.
Mit Lportgruh , 6ll Heil"

Raäsahrerverein Särtringen.

Empfehle mein

All!»sSr lleinm md grWre Tmreil
zur gefälligen Benützung

Christ. Schaible, Nr 4.

Mehverkailf
Bon Montag morgens 7 Uhr
ab steht im Gasthaus z. Ochsen

in Höfen
wieder ein sehr großer frischer Trans¬
port , eine große Auswahl

irmn ininn-

sowie eine große
Auswahl §

zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch freundlichst einladen

Mols und Bcrlhsld'
Rcxingen.
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